
Iraumes War VO. vielen Iranen und hefti- Wır setzen den Anfang 2INE Erzählung,
gem Z0rn begleitet. Dem em1narısten WUTr- dıe erahnen Läßt, welche Bedeutung vVOT Ql
de klar, daß selıne ex1istentielle S1ituation ın lem für d2ıe emotıonale Fundıerung UO' elr-
diesem Traumbild einen durchaus ermMut1- qion das ıttLeben mAıt religiöser Praxıs Bir-
genden Ausdruck Tand TOLZ selner Bedroh- wachsener haben kann red
lichkeit Sein Leben erschien iıhm aussıichts-
108 och gab einen Liıchtblick! Innerhalb erlıiınde Bachmayerwenıger Wochen War ihm klar geworden,
daß Aaus dem Sarg dem Priıesterseminar Im Alltag erfahrener Glaube
und der für ın „selbstmörderischen‘“ Ol1- Jedes Jahr, Wenn die Tage länger und länger
batsforderung aussteigen mUuSsSe, und wurden, die Abschlußprüfungen nahten und
fand uch den nötıgen Mut dazu Schüler, Professoren und Studenten 1ın Atem
Abschließend mochte ich wel mögliche hielten, bemächtigte sıch des ohnehin schon
MiBßverständnisse, die durch meılne allzu chaotischen Haushalts die große Unruhe.
kurze Darstellung der drel Iraumszenen 1i1sten wurden VO Dachboden geholt, ent-
sich einstellen könnten, ausraumen. staubt und VO  S pınnweben befreit. IDS
Erstens SInd Iraume sehr persönliche Phä- stand die alljährliche sommerliche Über-
Oomene In symbolisch verdichteter Sprache siedlung bevor.
Und W1e alle Symbole siınd S1e vieldeutig Ks WarTt ber NU Nn1ıC > da ß der Reihe nach
und bedürfen der Deutung, die 1U  — geme1n- ine 1STe mı1t Büchern, ıne mı1t Schuhen
Sa zwıischen dem Therapeuten und dem der mıt Kleidern un ıne mıiıt Hausrat g_
Patiıenten aufgrund geNauer Kenntnis der {ullt wurde vielmehr wurden und acht
Lebensgeschichte möglıch ist Exemplare der uch mehr gleichmäßig
Und zweıtens 1st Religion eın höchst ambı- ın der Wohnung verteıilt, S1Ee ebenso
valentes Phänomen. Denn Religion kann gleichmäßig anzufüllen, ıne Tätigkeıit, die

sich über mehr aqals 1ne Woche erstrecktedem Besten dienen, dem Menschen fahig
S1INd. ber Religion kann uch Z ntier- Zuunterst wurden die Bücher geschlichtet,
werfung und Unterdrückung, SA Angstma- d1le zahlreich notwendig n) we1l der
hen un:! Verdummen VO  5 einzelnen Men- Papa o  — 1ın den Sommertferien eıt a  e7
schen un: anzen Völkern dienen. Es 1st eın uch verfassen, und dazu die
schade, da ß viele Therapeuten die posıtıven Fachliteratur benötigte; dazu kamen alle
Seiten VO  > Religion wen1g wahrnehmen, das n Jahr über angekauften Bücher,
ebenso W1e sehr bedauerlich 1st, daß INan- die AdUus Zeiıtmangel TST ın Aussee gelesen
che, oft maßgebende kirchliche Kreıise werden sollten; Lolgten dann noch die
wenı1g Sinn tür Clie kriıtische Auseinander- Bücher und Skripten, die cdie schon studie-
setzung miıt mißbrauchter Religion haben renden Kinder optıimiıstischerweise 1ın die

Ferlıen mıtnehmen wollten; und dann das
1Ne der andere Mal uch jene Hefte un
Bücher, die Z Zwecke des ernens für
1ne Nachprüfung mıtgenommen werden
mußten. Hın un wleder gerl1et das System
uch eiwas durcheinander, und das ıne
der andere Heft verschwand. Eıne dement-

Für das Forum haben Wr eınıge Frauen und sprechende Entschuldigung ın der Schule
Männer verschıedener Berufe un Lebens- wurde VO den Lehrern Nn1ıC akzeptiert, be-

ruhte ber auf reiner Wahrheit. DIie Wahr-umstäande gebeten erzählen, S$ıe ın
ıhrem Leben ın hesonderer Weıse Gott, Je- heit ıst hen iımmer unwahrscheinlich-

sten.äUS, dem „Göttlıchen“ begegnet sınd, WwWw1ıe
sıch ıhr GLlaube wegweısend auf das en In die 1U iwa einem Drittel vollen Ka
ausgewirkt hat, W1ıEe Sıe Iso ıhre Lebensge- sten wurden dann weltere Gegenstände VeI -
schichte als Glaubensgeschichte sehen kön- teilt Wanderschuhe, Bergschuhe (was nıcht
ne‘  S Die wenıgen Beısprele zeıgen schon dıe dasselbe 1st, W1e manche vielleicht glauben),
bunte Vıelfalt der Lebens- und Glaubenswe- Sandalen, Sportschuhe, Tenn1isschuhe, das
ge WwWwıe uch der Weısen der Rückbesinnung. zugehörige Socken und rümpfe folgten.

49



Darauf kamen die Lodenmäntel, die Knle- den, und mußte die artistische eistung
bundhosen, die Hemden, Dirndlblusen und vollbracht werden, sich ın elıner Waschmu-
Dirndln mıt Alltags- un!: Sonntagsschür- schel Hände und Haare, Hals und üuße
Z  - und die Regenmäntel, denn eın Loden- waschen der 188028  = ließ bleiben Da
mantel 1st Wal WAarmn, hält ber dem Aus- ohnehıin me1lstens kühl WAarl, Wal dieses Pro-
SeEeEeTtr Schnürlregen nicht stand blem nicht allzu gravierend.
Tennisschläger, Fußbälle, Gesellschaftsspie- DiIie Wäsche wurde ın die Wäschereli g_
le tolgten, hbunt gemischt mıi1t WAarmer ntier- bracht, Was Z olge a  e7 daß der größte

e1l der Kisteninhalte (außer den Büchernwäsche, Tüchern, utifen und sonstigem
Krimskrams, dessen Aufzählung weıt natürlich) sich ständig dann nıiıcht ım Hause
führen würde. Eın wichtiger Punkt befand, WenNnnn INa  - iın dringendst benötigte.
die Kochtöpfe, da das Sommerhaus War Tage der Freiheit begannen. Die SONST
über grune Gmundner Keramıik, ber MC überängstlichen Eiltern Ließen ihre Kınder
über das nötıge Kochgeschirr für iıne schwimmen , wandern, bergsteigen, klettern
neunköpfige Familie verfügte. die Schwierigkeitsgrade ihnen Al-
Da immer wlieder e1INes der schon verpack- lerdings nıcht bewußt.
ten ınge VO  = einem Familienmitglied So hieß „auf die TIrisselwand gehen“ bel den
enötıgt und aus den halbvollen ısten BEC- Knaben nıcht einfaches Beste1igen, sondern
zerrt wurde, WarlL der Verschleiß VO  } Nerven die Dıretissıma nehmen ;: uınd „Schwıimmen“
für alle ın dieser eıt beträchtlic Dann hieß, den See urchqueren.

Merkwürdigerweise passıerte nıchtskam der feierliche Augenblick, viıer-
schrötige Männer miıt gewaltigen Muskeln Wer beli den diversen waghalsıgen Unterneh-
die IU zugenagelten ısten schulterten und mungen nıcht mitmachen wollte, durfte le-
ZUTF ahn brachten, S1e dann ın AÄAussee SChH; lesen, lesen. der kochen helfen, Fısolen
VO  > der Spedition Hölzlsauer ın Empfang putzen, Erdäpfel schälen, den Bretterboden
gl  m  n werden sollten. aufreiben und äahnliche ne ınge OonNns
lle atmeten auft. Dıe erstie Hürde WalLr g_ gab nıichts. Absolut nıchts Der einzıge
OINTNEeN Aber eın welıteres Problem WarLr Höhepunkt die Tennisstunden, die
noch lösen. Da die Famıilie TT über eın den Eltern abgetrutzt wurden. Das Tenn1s-
uto verfügte, galt bestimmen, Wer mi1t spielen WarL: Wal 1ıne nach apas Meınung
Papa und Mama mı1t dem Auto fahren und absolut sinnlose Tätigkeıt, ber da INa  —

WerTr die ahn benützen sollte. sich ın frischer BUE ununterbrochen eweg-
Was die Eiltern nicht wußten, Warl, daß für te weni1gstens nıcht ganz unanständig.
die Kıiınder keinesfalls eın Privileg WAar, miıt Wer die usseer Häuser kennt, weiß, daß S1Ee
Papa 1mM Auto mitzufahren, denn wulite über Wwel merkwürdige kRKaume verfügen: die

obere un!: die untere Veranda.‚Wal qgl les über Schaltung, Kardanwellen
und Motoren genauestens erklären, WalLr IIıe obere Veranda Wal verglast, Wind
ber miıt em, Was Straßenverkehr betrafi, und en geschützt und wurde qls Raum
auf Kriegsfuß, da ß die Kinder den „ErZ- Z Lesen, Arbeiten und chreiben benüuützt
herzog Johann“ bevorzugten, eıiınen Zug der Das WalLl der Lieblingsraum der Eltern, be-
Bundesbahn, der einen direkten Kurswagen sonders der Mama, die hler ın freier atur,
nach Bad AÄAussee hatte SO wurden denn Je- ber ungestoOrt VO  > den en des —

me1lst kühlen Wetters, dıe Landschafit hbe-des Jahr heimlich wel Opfer ausgewählt,
diıe Freude über das Mitfahren mı1t dem uto trachten, die vorbeigehenden Eeute insplzle-

heucheln hatten Schließlich Wal die BPEeH, apas Bücher korrigleren und ihrer
an Famıilıe versammelt, und die Kerlen Petit-Point-Handtasche sticken konnte, die
begannen. n]ıemals fertig werden sollte
DDıie schon erwähnte Spedition Hölzlsauer Papa 1e mehr mıiıt dem andern In Alt=
lieferte mıit ein1ger Verspätung die ısten, 4AUuSSCc«C zahlt den rituellen Handlungen,

einmal Tag und den See gehen,wurde ausgepackt und eingerichtet, das
Haus un die Umgebung inspizlert Was eıinen sieben Kilometer langen Weg VOIN

überflüssig WarL, denn sich nichts atemberaubender Schönheit, jeden Tag —

geändert. Auch das jedes Jahr versprochene ders und nıemals langweilig.
Badezimmer Walr noch lImmer N1C vorhan- Da ber die Wetterlage Tast n1ıe eindeutig
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WarlL, hatte der Papa innen ın selne Oden- schützen sollte, ebenso VOTL est und Hun-
jacke wel Iräger nähen lassen, c1e ihm gersnot.
ermöglichten, die Jacke umgehängt ha- Sehr viel genutzt hat dieser Wettersegen
ben, hne S1e tragen mussen, und bel Be- nıcht, denn regnete manchmal vierzehn
darti einfach 1n die Armel hineinzuschlüpfen. Tage ununterbrochen. Gegen eıinen Jähen
IDiese eLIWwaAas merkwürdige Einrichtung, {UÜr Tod hingegen ware eigentlich nichts EINZU-
dıe sich die Kinder immer eiIwas genlerten, wenden gewesen, viel allerdings est
wird eute VO  - vielen Jungen Re1isenden VeI - und Hungersnot. OIC ketzerische (GGedan-
wendet, hne dal; ihnen der Erfinder be-
anı 1st.

ken durften aber, w1e vieles, N1ıC auSge-
sprochen werden.

Be1l diesen Wanderungen den See gab Nach der Messe gab die schon erwähnten
uch die zahlreichen Begegnungen, die mi1t Begrüßungszeremonien, die natürlich bel
e1INem Ziehen des uftfes begannen und @1= schönem Wetter EeLWwWaAaSs länger ausfielen und
MNEeTNn Handkuß cd1ie Gemahlinnen endeten. miıt den üblıchen Handküssen die (5@-
Einladungen, die nıe stattfanden, wurden mahlinnen endeten. Diese Handküsse durtf-
ausgesprochen, und INla  > gıng wleder ten ber Nn1C Lwa ausgeführt werden, SOTM1-
leichtert se1Nes eges. dern 1Ur angedeutet; abwesenden Gemah-
Sollte ber doch einmal eın S und Iinnen wurden S1Ee durch den emahl nach

Hause überwiesen.Brauchunkundiger SOIC elıner Eınladung
Folge leisten, gab diesem Zweck die ıe schon erwähnte Oobere Veranda diente
untiere Veranda, hne Glas, ıne halboffizi- nicht DE den bereits geschilderten Tätigkei-
elle Zone SOZUSageN, den (‚jAsten ın ten Am Abend, wWenn dunkel wurde und
Gmundner Keramıkhäferln Nescafe und der große Nußbaum SE1INE Konturen verlor
Kekse vorgesetzt wurden. es eintfach und und OE  E mehr Rauschen erkennen
improvislert, INa  n War doch ın der Sommer- WAal, das WI1€e das Murmeln e1lınes Baches STEeiISs
rische. Auc Hause ın der Stadtwoh- die Bewohner des Hauses begleitete, da Vel -

nung War einfach, ber das brauchte Ja sammelte sich eın e1l der Familie dort ZU.
n1emand wı1ssen.) Tarockspielen. Merkwürdigerweise liebhte
Bel diesen Besuchen, hel denen das Du VOTI- der Papa, der Sonst Jedem “UNSMn * abhold
herrschte, ber die vollen Tatel verwendet WAarL, dieses DIEeL; und WeNnNn dazu noch
wurden, Iso 77Du7 Herr Mıiıniıster“, 77Du: 1ne Pfeife der Zigarre ansteckte, erfüllte
Herr Professor“, verabredete I1la  > einen (Ze- Friede den Raum. Durch das umständliche
genbesuch 1n Grundlsee, der nach dem glel- Hantieren miıt Pfeife un Tabak verzogertie
chen uster verlief, das (Ganze 1ım naäch- sich allerdings manchmal der Splelverlauf,
sten Jahr nach dem gleichen Rıtual ablaufen Was cie Kınder oft ungeduldig machte

lassen. Wenn INa  . Glück hatte, fand INa  z uch Sonst gab gewlsse Schwierigkeiten,
n1emanden Hause NO und nach inter- eınen Splelabend problemlos über die Runde
lassung eliner Vısıtenkarte, mıt durchgestri- bringen. Da WalL AA einen der Sohn, der
chenen Titeln natürlich, ZOg INa  } welılter. sıchn als Störfaktor betätigte, indem
Die Sonntagsmesse 1r Uhr WalL für cie manchmal absıichtlich schlecht spielte un
Sommergäste. DIie Mama ZOßg ihr Dirndl d m1 Vorsatz verlor; ZU anderen WalLl da seın
das ihr unglaublich gut stand, der Papa die Bruder, der das überhaupt Nn1ıC verstehen
schöne Joppe die hne Iräger), die konnte, denn ewann für se1ın en gern
Mädchen ihre DıirndIn mi1t den sauberen Erschwerend kam hinzu, daß der stOrrische
Schürzen, die Knaben ihre Anzüge. SO Zg Bruder manchmal ganz ausgezeichnet spiel-
INan Z  — Kirche. IIie Knaben mınıstrierten te, da INa  —- nıe recht wußte, INa  -
leider besser als die einheimischen Mını- Wa  — Um das uarte vollzumachen, durfte
stranten, Was diese nicht unbedingt immer 1ıne der Töchter des Hauses m1ıtmı1-
schätzen wußten. schen, Was ber VO  > den männlichen Mıt-
Der Kirchenchor Sang herzergreifend, INnan- gliedern der Famıilıe doch her als O0=
che L1eder gelangen bıs Z Unkenntlich- Sung betrachtet wurde.
keit Zum Schluß gab den sogenannten Selbst WEelnn solchen Abenden noch
Wettersegen, der VOTL Blitz un Ungewitter Sspat wurde, behlelt doch der Papa uch
und VOT einem Jähen und unversehenen Tod dann SsSe1INEe täglıche Zeremonile des Abendge-
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bets bei Was INa  > heute Meditation, indi- nicht tun mußten und 1@ uch nicht n
sches antra, budchistisches Leerwerden VO  - den aCc  arn qls „Frömmler“ belächelt
der esoterisches Einswerden mıt utter werden wollte. Infolge elıner starken Über-
rde un! ater ımmel eNnNnen würde, hieß sattıgung mıi1t diesem Gebet wandte ich mich
damals schlicht Rosenkranzbeten. Beson- nde meılner Mittelschulzeit dem
ders schön und ehrfurchtsgebietend ang Psalmengebet Z  y und für Jahrzehnte sollten
C  y WEeNn das laute lateinische „Ave Marla“ die Psalmen die Stelle des Rosenkranzge-

die Ohren der Kinder rang, eın rhythmi- betes treten (Heute bın ich wıeder dankbar,
sches AT und 1ın elıner WalLl nicht unbe- daß ich ın schlaflosen Nachtstunden
kannten, ber doch nicht ganz verständlıi- einzelne Gesätzchen des Rosenkranzes beten
hen Sprache, dazu das narren der hohen kann.) In den Psalmen kann ich Freude un!
Schuhe des Papa und das gleichmäßige Irauer, Dankbarkeit und die ast des ISe-
Nachgeben des Bretterbodens, WEelNn C den bens VOL SOl tragen.
Rosenkranz ın der Hand, qauft und ab gıng, Die tiefste Erfahrung mıiıt einem Psalm un:!

beım etien NIıC einzuschlafen. wohl uch mı1t (‚ott erlebhte ich während
Manchmal setizie sich das 1ıne der andere meıner schweren Krankheit VOTL drei Jahren
Kınd dazu, magisch angezogen VO  - diesem Nach elıner Herzklappenoperation mußte ich
Vorgang Dann wurde deutsch gebetet, Was für vier Wochen auf 1ne Rehabilitationssta-
ber N1ıC asselbe WarLr und das (GGeheimnis t1ıon. Gegen nde dieses Aufenthalts Tführte
irgendwie entweihte. 1ıne schwere Herzrhythmusstörung (ein
An WarTtTnen Abenden q (3 manchmal e1INESs „Herzkammertflimmern‘) einem Kollaps,
der Kinder ın der unteren Veranda, einge- der wohl Z siıcheren 'Tod geführt a  e?
hüllt ın ternenhimmel, Nußbaumrauschen waren nicht andere Patiıenten beım Zusam--
und Rosenkranz, und fühlte sich für einen menbruch ın der Nähe DEWESECNH, dal; die
oment ruhig, sıcher und geborgen un! 1mM Ärzte und Schwestern raschest informiert
Einklang miıt sich un: der Welt werden („Herzalarm), mich 1n kürzester
SO verging die eıt OC reihte sıch elıt 1ın die Intens1ıvst.  10N bringen und dort
Woche., 1908218  m; erholte sich gut, allmählich entsprechend behandeln konnten. Trst
machte sıch Langeweıile breit SO War jeder üunften Tag erlangte ich allmählich das Be-
nach der neunten Woche gleichzeıitig traurıg wußbtsein und die Eriınnerung wieder.
un: erleichtert, qls dıe 1ı1sten m1t der pedi- Ich ın den Wochen vorher mehrmals
t10N, die wel sich opfernden Kinder miıt die Psalmen VO bis Z 00 150 der Reihe
dem uto und die anderen mi1t der ahn nach gelesen, gebetet, täglich ein1ıge Selıten
nach Wıen verirachtet wurden. Als ich über die (GGeschehnisse mıi1t dem Kol-
Und mı1t eın bißchen Wehmut dachte jeder, laps infTformiert und eiwas Kräften g_
daß 1U wleder eın Jahr dauern würde, kommen Warl, nahm ich wıeder den Psalter
ıs der Papa gen würde: „Kınder, rıecht 1n die Hand und schlug ihn dort auf, das
doch diese Ka C6 Merkzeichen lag Eis War der salm 116 ın

der Übersetzung VO  > Guardini Psalm 114
eın Hilferuf 1n Todesnähe, der ın Freude un
Dankhbharkeit endet un! den ich 1U  E mıt Me-

Helmut Trhartier fer Ergriffenheit beten konnte. Dıieser Psalm
1st 1U  - meın täglıches Dankgebet für dıie

Rosenkranz un Psalmen Wiedererlangung VO.  . Leben und Gesund-
In unNnseTrer Famıiılıie gehörte der täglıche RO- heıit W er ihn lest, WwITrd verstehen,
senkranz geNausOo selbstverständlich ZAUN

Leben Ww1e das Tischgebet VOTLT und nach dem Ich lıebe den Herrn,
Er hört auf den Ruf meınNes Flehns.Essen. (Ähnlich hielten 1n meılıner Tiroler

e]lımat viele VOT allem bäuerliche Familien.) br hat MT Seın Ohr gene1gt,
Da Ww1r mıtten 1m Ort wohnten, mußten WI1Tr T’age, (a IC Ihm gerufen.

Sonntag uch den Nachmittagsrosen- Stricke des es umwanden mich,
kranz ın der iırche besuchen, Was M1r schon Schlıngen der Hölle warfen ıch über mich,
qls Kind ziemlich schwerfiel, da die melsten versunken wWwWar ıC ın NIgS und Qual
meılıner Mitschüler un:! Splelkameraden dies Da rıef ıC den Namen des Herrn:
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